Julius  Unger 


Cannstatt. 


V  ersteigernng 


CÖLN 

den  7.  und  8.  April  1884 

durch 

J.  M.  HEBER  LE  (H,  Lempertz’  Söhne,) 


CÖLN,  1884. 

Druck  von  Wilh.  Hassel. 

jg 


Verkaufs-Ordnung, 


Montag,  den  7.  April  1884;  Nachmittags  3  Uhr: 

Nro.  1 — 39. 

Dienstag,  den  8.  April  1884;  Vormittags  9 y2  Uhr: 
Nro.  40 — Schluss. 


SW“  Die  Reihenfolge  des  Cata/ogs  wird  nicht  genau  beibehalten. 


Es  hatte  für  mich  von  jeher  einen  ganz  besonderen  Reiz, 
Kunstsammlungen  zu  studieren,  welche  von  einem  Manne  durch 
jahrelange  prüfende  Erwerbung  zusammengestellt  wurden,  da 
sie  mir  in  ihrer  Gesammtheit  als  der  Ausdruck  eines  bestimmten 
Kunstgeschmackes,  einer  ausgeprägten  Eigenart  geläuterter 
Kunstliebe  erschienen  und  mir  bewiesen,  wie  vielfach  differenzirt 
auch  die  Liebe  für  Werke  der  Kunst  an  den  Tag  tritt.  Dieser 
Reiz  erhöhte  sich  noch,  wenn  der  Sammler  zu  jener  seltenen 
Art  gehörte,  welche  mit  warmer  Liebe  zugleich  gründliches, 
nicht  nur  auf  praktische  Erfahrung,  sondern  auch  auf  eingehende 
Studien  und  tiefes  Denken  über  das  Wahre  der  Kunst  beruhen¬ 
des  Verständniss  verbindet. 

Von  dem  Augenblicke  an,  da  ich  erfuhr,  dass  der  viel¬ 
genannte  Kunstschriftsteller  M.  Unger  eine  Sammlung  von 
werthvollen  Oelgemälden  hinterlassen  habe,  welche  im  Laufe 
eines  langen  Lebens,  von  ihm,  Dank  seinem  feinen  Auge,  seinem 
gewiegten  Urtheile  und  besonders  glücklichen  Umständen  er¬ 
worben  wurden,  überkam  mich  daher  der  unbezwingliche  Drang, 
sie  kennen  zu  lernen.  In  der  That  die  drei  Hauptbedingungen, 
welche  vorhanden  sein  müssen,  um  einen  vornehmen  Sammler 
zu  ermöglichen:  der  angeborene  richtige  Blick,  die  durch  Uebung 
und  Denken  erworbene  Sicherheit  des  Urtheils  und  das  zu 
jedem  Erfolge  unentbehrliche  Glück  vereinigten  sich  in  M.  U  nge  r. 
Keinem  Kundigen  ist  wohl  der  innere  logische  Zusammenhang 
der  angegebenen  drei  Momente  fremd,  demzufolge  jedes  der¬ 
selben  meist  mit  der  Existenz  des  erstgenannten  gegeben  ist; 
jeder  aber,  der  die  Macht  des  Schicksals  kennt,  der  wir  Sterb¬ 
lichen  unterworfen  sind,  wird  auch  vor  der  traurigen  Erkennt¬ 
nis  nicht  bewahrt  geblieben  sein,  dass  manches  der  Schönheit 


mit  enthusiastischer  Liebe  entgegenblickende  Auge  sich  nicht 
an  ihrem  vollgiltigen  Ausdrucke  erfreuen  konnte. 

Nun,  da  ich  in  der  Lage  bin,  mich  durch  den  Augen¬ 
schein  zu  überzeugen,  dass  M. U ng er  nicht  zu  diesen  von  einem 
neidischen  Geschicke  stiefmütterlich  bedachten  Erdenwallern 
gehörte,  dass  es  ihm  gegönnt  war,  mitten  unter  einer  Anzahl 
von  ausgezeichneten  Gemälden,  die  sein  eigen  waren,  zu  leben,  lese 
ich  seine  inhaltsreichen  Schriften  „Ueber  das  Wesen  der  Malerei“ 
und  „Kritische  Forschungen  im  Gebiete  der  Malerei“  erst  mit 
völlig  ungetrübtem  Antheil;  denn  nun  habe  ich  ja  auch  den 
festen  Glauben  gewonnen,  dass  so  innige,  hellsehende  Liebe 
nicht  unbelohnt  geblieben  und  durch  den  Besitz  von  hervor¬ 
ragenden  Bildern  täglich,  ja  stündlich  in  der  Möglichkeit  war, 
sich  durch  die  edelsten  Genüsse  über  Leid  und  Sorge,  die  ja 
unser  Aller  Erbtheil,  zu  erheben. 

Unger  hatte  das  Ziel  erreicht,  dass  endlich  andere  und 
massgebende  Persönlichkeiten  eben  so  sehr  an  sein  Kunst¬ 
verständnis  und  an  sein  Urtheil  glaubten,  wie  er  felsenfest  an 
sich  selber  glaubte,  und  ihm  ward  wiederholt  die  Ehre  zu  Tlieil, 
für  das  Berliner  Museum  im  Aufträge  der  Regierurg  werthvolle 
Gemälde  anzukaufen.  Bei  den  wiederholten  Reisen,  die  er  des¬ 
halb  und  zu  dem  Zwecke,  um  sein  Kunstverständnis  zu  er¬ 
weitern  und  zu  vertiefen,  unternahm,  gelang  es  ihm  dennjauch, 
die  zwei  Hauptwerke  seiner  eigenen  Sammlung  „Hero  und 
Leander“  von  van  Dyck  und  „Das  Opfer  des  Abraham“  von 
Rubens  an  sich  zu  bringen.  Diese  vorzüglichen,  ihre  Meister 
trefflich  repräsentirenden  Bilder  gehörten  seit  Jahrzehnten  der 
Sammlung  an,  deren  werthvollster  Tlieil  nach  dem  im  Jahre 
1868  erfolgten  Heimgange  des  ausgezeichneten  Mannes,  von 
dessen  Lieblingsneffen,  Herrn  Julius  Unger  pietätvoll  über¬ 
nommen  und  nicht  nur  intact  erhalten,  sondern  auch  durch  ver¬ 
ständnisvoll  vollzogene  Ankäufe  wesentlich  bereichert  wurde. 

Der  Catalog  beschreibt  die  Gemälde  zutreffend,  und 
doch  kann  ich  es  mir  nicht  versagen,  zur  Charakteristik  der 
genannten  Hauptbilder  und  der  ganzen  Sammlung  hier  einige 
Worte  auszusprechen,  welche  zugleich  der  volle  Ausdruck 
meines  Urtheils  sind.  Die  Individualität  der  beiden  genannten 
Meister  tritt  in  ihrer  Selbstständigkeit  und  in  ihren  wahlver- 


wandtschaftlichen  Anklängen,  in  den  Gemälden  zu  Tage:  die 
sinnige  Anmuth  und  Liebenswürdigkeit  van  Dycks  eben  so  sehr 
wie  die  geniale  Freiheit  und  der  auf  das  Heroische  gerichtete 
Zug  seines  Meisters.  In  Hero,  welche  im  Begriffe  ist,  dem  eben 
der  Fluth  entstiegenen  Geliebten  wie  in  mütterlicher  Sorgfalt 
ein  Tuch  zu  überbreiten,  um  seine  erkälteten  Glieder  zu  erwärmen, 
ist  die  Aehnlichkeit  mit  der  zweiten  Frau  des  Meisters,  Helena 
Forman  unverkennbar,  ebenso  in  den  Zügen  des  Leander  jene 
mit  van  Dyck,  und  wer  das  Bild,  das  in  hingebender  Verehrung 
aufblickende  Auge  des  Leander,  die  vorsorgliche  Zärtlichkeit 
Hero’s  betrachtet,  wird  unwillkürlich  darin  eine  feinsinnige 
Allegorie  erkennen,  welche  die  Wahrheit  der  Sage,  demzufolge 
van  Dyck  der  Frau  seines  Meisters  mit  der  aufopfernden  Treue 
des  frommen  Knechtes  Fridolin  ergeben  gewesen  sein  soll,  sehr 
zu  stützen  geeignet  ist. 

Das  Opfer  Abraham’s  zeichnet  sich  abgesehen  von  den 
Qualitäten  der  Composition,  die  in  einem  Grade  dramatisch  ist, 
dass  das  Gemälde  auch  in  diesem  Betracht  den  hervorragend¬ 
sten  Schöpfungen  des  Meisters  an  die  Seite  zu  stellen  ist, 
namentlich  auch  dadurch  aus,  dass  es  zu  der  verhältnissmässig 
geringen  Anzahl  von  Bildern  zu  zählen  ist,  welche  nahezu 
ganz  von  der  Hand  des  Künstlers  herrühren;  da  kündet  jeder 
Strich  die  Hand  des  grossen  Meisters,  ebenso  der  die  Theil- 
nalnne  der  Personen  an  der  Handlung  energisch  bezeichnende 
Ausdruck  der  Köpfe  und  die  Behandlung  des  Faltenwurfes,  wie  die 
styl  volle  Durchbildung  des  Nackten  und  der  Vortrag  der  Land¬ 
schaft  und  die  Zusammenstellung  des  Colorits. 

Der  inneren  Güte  der  Gemälde  entspricht  die  sorgfältige 
Erhaltung.  Die  Sammlung  zählt  kein  unbedeutendes  Bild,  wohl 
aber  neben  den  genannten  eine  Leihe  von  Bildern  ersten 
Ranges  und  eine  Anzahl  von  für  den  Kenner  wie  für  den  Laien 
gleich  interessanter  Gemälde. 

Mai  1881. 


Emerich  Ranzoni. 


Die  Sammlung  ist  Freitag  den  4.  bis  Sonntag  den 
6.  April  1884  täglich  Morgens  von  9—12  und  Nachmittags  von 
2 — 5  Uhr  in  dem  Auctionslocale  (grosse  Sandkaul  10  und  12) 
in  Cöln  zur  Besichtigung  ausgestellt. 

Um  die  Räume,  in  denen  die  Sammlung  ausgestellt,  nicht 
zu  überfüllen,  werden  durch  den  Unterzeichneten  auf  persönliche 
oder  schriftliche  Meldungen  Eintrittskarten  ausgegeben,  und  ist 
nur  den  damit  und  mit  Catalogen  versehenen  Personen  die 
Besichtigung  der  Gemälde  und  Beiwohnung  der  Versteigerung 
gestattet.  Den  Besuchern  wird  bei  Besichtigung  und  Unter¬ 
suchung  der  Gemälde  die  grösstmöglichste  Vorsicht  em¬ 
pfohlen,  damit  kein  Gegenstand  durch  Ungeschicklichkeit, 
Reiben  und  dergl.  beschädigt  werde.  Jeder  hat  den  auf  diese 
Weise  angerichteten  Schaden  zu  ersetzen. 

Der  Verkauf  findet  gegen  baare  Zahlung  statt,  und  ist 
wenigstens  eine  ausreichende  ä  Conto-Zahlung,  die  bei  der 
Auctionskasse  deponirt  wird,  unerlässliche  Bedingung.  Ausser¬ 
dem  hat  der  Ansteigerer  das  gewöhnliche  Aufgeld  von  zehn 
Procent  per  Nro.  ausser  dem  Steigpreise  zu  entrichten. 

Die  Gemälde  werden  in  dem  Zustande  verkauft,  worin 
sich  solche  befinden,  und  kann  nach  geschehenem  Zuschläge 
keine  Reklamation  berücksichtigt  werden;  der  Unterzeichnete 
versichert  jedoch  hier  wiederholt,  dass  der  Catalog  mit  möglichster 
Gewissenhaftigkeit  und  Angabe  aller  sichtbaren  Mängel  ange¬ 
fertigt  ist. 

Der  Unterzeichnete  Auctionator  hält  sich  das  Recht  vor, 
Nummern’  zusammen  zu  stellen  oder  zu  theilen.  Sollte  durch 
einen  Zuschlag  bei  erfolgtem  Doppelgebote  sich  ein  Streit 
entwickeln,  so  wird  augenblicklich  der  Gegenstand  von  Neuem 
proklamirt,  um  jedem  Theile  auf  die  unpartkeiischste  Weise  zu 
begegnen. 


Die  Gemälde  müssen  längstens  nach  jeder  beendigten 
Vacation  in  Empfang  genommen  werden;  die  Aufbewahrung 
bis  zur  Abnahme  geschieht  mit  möglichster  Sorgfalt,  jedoch 

auf  Gefahr  des  Ansteigerers. 

Vorstände  öffentlicher  Institute,  sowie  Privat- Sammler, 
die  der  Auction  nicht  persönlich  beiwohnen  können,  dürfen 
sich  vertrauensvoll  mit  ihren  Aufträgen  an  den  Unterzeichneten 
wenden,  und  wird  er  dieselben,  wie  er  dies  seit  vielen  Jahren 
gewohnt  ist,  pünktlich  und  nach  bestem  Ermessen  im  Interesse 
der  Herren  Auftraggeber  erledigen.  Den  Aufträgen  ist  eine  An¬ 
weisung  auf  hiesige  Banquiers  oder  eine  haare  Zahlung  oder 
sonstige  Garantie  beizufügen;  Versendung  der  erworbenen 
Gegenstände  geschieht  auf  Kosten  und  Gefahr  der  Ansteigerer. 

Die  Grössen  sind  in  Centimetern  bestimmt. 

Köln,  im  März  1881. 


J.  M.  Hebeile  (H.  Lempertz’  Söhne.) 


Nie-  Berghem  i 

geh.  1624,  f  1683. 


1  Der  Hirten  Heimkehr. 

-  Von  der  Abendsonne  beleuchtet,  ziehen  die  Hirten  mit 
ihrer  Heerde  von  Kühen,  Schafen  und  Ziegen  von  der  Linken 
zur  Hechten,  den  ganzen  Vordergrund  des  Bildes  einnehmend ; 
eine  Hirtin  sitzt  auf  einem  von  dem  Hirten  geleiteten,  reich 
gezäumten  Maulthiere;  eine  zweite,  ihr  folgend,  trägt  ein 
Lämmchen  unter  dem  Arm;  den  Zug  führt  ein  Schäfer  mit 
Hund.  Die  Landschaft  ist  durch  einen  Höhenzug  mit  Ge¬ 
bäuden  verschiedener  Art  abgeschlossen. 

Prächtige  Oomposition  in  dem  den  Meister  characterisirenden,  warmen 
Goldtone,  von  unübertrefflicher  Behandlung  der  Staffage.  Bezeichnet: 
Berghem  f.  1665. 

Leinwand.  Höhe  73  72,  Breite  83  Cent. 


Jan  Both 

geh.  1610 ,  f  1650. 

2  Landschaft  mit  Wasserfall. 

Skizze. 

Leinwand.  Höhe  37,  Breite  4772  Cent. 


Joh.  Chr.  Brand 

geh.  1723 ,  f  1795. 

3  Felsige  Landschaft  mit  Fluss  und  Staffage. 

Holz.  Höhe  1272,  Breite  17  Cent. 

4  Landschaft. 

Pendant  zum  Vorigen. 

Holz.  Gleiche  Grösse. 


u 


Breenberg  —  Cantoni. 


9Vz>  ~;  v'-'l 
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Barth.  Breenberg 

geh.  1620,  f  1660. 

5  Felslandschaft. 

Rechts  eine  mächtige  Felspa rthie,  an  deren  Fusse  vor 
emem  Zelt  ein  die  Flöte  blasender  Hirt  und  eine  Hirtin 
mi  Spinnrocken;  links  ein  Felsthor,  durch  welches  man 
einen  weiten  Bück  in  die  Ferne  hat;  durch  dasselbekommt 
ein  Treiber  mit  seinem  Maulthier. 


Grossartig  componirtes,  prächtiges  Bild,  von  erster  Qualität. 
Leinwand.  Höhe  65,  Breite  81  Cent. 


Quirin  van  Brekelencamp 

blühte  um  1660. 

6  Der  Einsiedler. 

Holz.  Höhe  37,  Breite  26  Cent. 


i : 


Adriaan  Brouwer 

geh.  1608,  f  1610. 

7  Interieur. 

Hinter  einem  Tische  sitzt,  beide  Ellbogen  aufgelegt  den 
Jvopf  au  f  die  rechte  Hand  gestützt,  ein  Bauer,  aus  Vollem 
Herzen  lachend;  vor  ihm  liegt  ein  Brief. 

Holz.  Höhe  9,  Breite  9>/2  Cent.  tnr  2 


Bartholomaeus  de  Bruyn 

geh.  1524 ,  f  1560. 


/  '  f 

rr 


8  Männliches  Bildniss. 

Holz.  Höhe  25,  Breite  20  Cent. 


H 


Cantoni 

Maler  des  XVIII.  Jahrh. 

9  Landschaft  mit  reicher  Staffage. 
Reizende  Figuren. 

Holz.  Höhe  13,  Breite  18  Cent. 


h 


Cantoni  —  van  Cuylenburg . 
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Cantoni. 

10  Landschaft. 

/ 

Pendant  zum  Vorigen. 

Holz.  Gleiche  Grösse. 


Annibale  Caracci 

geh.  1560 ,  f  1609. 

11  Der  heilige  Sebastian. 

. 

Hüftfigur  des  Heiligen,  die  Hände  über  dem  zur  Seite 

geneigten  Haupte  zusammengeschnürt,  den  Blick  nach  oben 

gerichtet. 

/  / 

Gallcriebild  von  tiefer  Empfindung. 

Leinwand.  Höhe  130,  Breite  96  Cent. 


Michelangelo  da  Caravaggio 

geb.  1569,  f  1609. 

12  Studienkopf. 

Leinwand.  Höhe  4472»  Breite  27  Cent. 


Antonio  Correggio  (Schule). 

13  Madonna  mit  dem  Kinde,  das  von  dem  Johannesknaben 

geküsst  wird. 

Leinwand.  Höhe  25,  Breite  21  Cent. 

■ 

.7  '  ■  • 

Abr.  van  Cuylenburg 

Schiller  (l.  Poelenburg ,  2.  Hälfte  cles  XVII.  Jahrh. 

14  Die  Felsenhöhle. 

Das  Innere  einer  Höhle,  die  sich  nach  zwei  Seiten  hin 
öffnet;  in  der  Mitte  ein  halb  verfallenes  Monument  mit  einer 
Bildsäule. 


n  • 

/  p,  r  i 

a  utr 


Holz.  Höhe  3172)  Breite  3972  Cent.  Sammlung  Böhm  in  Wien. 
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Cuyp  —  van  Diepenbeclc. 


Aelbert  Cuyp  (?) 

geh.  zu  Dortrecht  1605,  f  daselbst  1691, 


15  Landschaft  mit  grosser  Staffage. 

Rechts  eine  Baumgruppe,  links  auf  hohem  Berge  eiii 
altertümliches  Schloss;  im  Vordergründe,  gefolgt  von  einem 
berittenen  Diener,  eine  Dame  auf  einem  Schimmel,  welche 
ein  Mädchen  anspricht,  das  Obst  und  Gemüse  auf  dem  Kopfe 
trägt;  links  davon  ein  Hund,  der  aus  einer  Lache  säuft,  und 

dahmtei  ein  Mann  mit  Wildpret ;  rechts  ein  zweiter  Hund 
sitzend. 

Bezeichnet:  A.  Cuyp. 

Holz.  Höhe  55,  Breite  79  Cent. 


Abr.  van  Diepenbeck 

geh.  1607,  f  1675. 


16  Maria,  dem  heil.  Franziscus  die  Indulgenz  erteilend. 

Links  im  Vordergründe  kniet  der  heil.  Franziscus,  die 
Hände  auf  der  Brust  gekreuzt  und  die  Augen  auf  die  aus 
den  Wolken  zu  ihm  niedersteigende  Maria  aufgeschla^en 
welche  ihm  mit  der  linken  Hand  das  Document  mit°der 
Aufschrift.  „Indulgentiae  plenariae“  entgegenreicht,  während 
ihre  Rechte  auf  den  oben  in  den  Wolken  thronenden 
Christus  hinweist.  Dahinter  steht  der  Erzengel  Gabriel 
mit  einem  Korbe  voll  Blumen;  im  Vordergründe  zweiEn^els- 
kindei  mit  Geissei  und  Buch,  zur  Seite  der  Maria  sowie 
zur  Seite  Christi  in  den  Wolken  Engelglorien. 

Wirken-/"411  in  graU  vorzii§'lich  ‘^geführtes  Bild  von  plastischer 
Leinwand.  Höhe  63,  Breite  45  Cent. 


17  Der  heilige  Sebastian. 

An  einen  Baum  gefesselt,  in  ganzer  Figur  dauerest  eilt 
nimmt  der  Heilige  nebst  seinem  zur  Seite  liegenden’ 
leuchtend  rotlien  Gewände  die  linke  Hälfte  des  Bildes  ein’ 
zur  Rechten  des  Vordergrundes  sind  die  Schützen  sichtbar* 
ihre  Pfeile  abschiessend ;  in  der  Höhe  Engelglorie. 

Holz.  Höhe  47,  Breite  34  Cent. 
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Diepraam' —  Dürer .  17 

Abraham  Diepraam 

um  1648. 

Singende  Bauern  in  einer  Schenke. 

An  einem  Tische,  auf  welchem  ein  zugedeckter  Krug, 
Brod  und  eine  Serviette,  stehen  zwei  singende  Bauern,  die 
Hauptfigur  mit  trunkenen  Augen,  in  der  rechten  Hand  ein 
grosses  Glas  mit  Wein  haltend.  Rechts  im  Hintergründe 
ein  Dritter  in  der  Ecke,  dem  Beschauer  den  Rücken  zu¬ 
gekehrt. 

Holz.  ’  Höhe  22,  Breite  20  Cent. 


* 

V 


f 


d 


Jan  Le  Ducq 

geh.  1638 ,  f  1695. 


19  Verherrlichung  des  Krieges. 


Der  Kriegsgott  stützt  sich  auf  ein  Geschütz,  umgeben 
von  den  verschiedensten  Arten  W affen ,  Geschossen  und 
Fahnen;  ein  Genius  hält  einen  Lorbeerkranz  über  ihn. 
Im  Hintergründe  brennende  Gebäude  und  Trümmer. 
Aensserst  sorgfältig  ausgeführtes  Bild. 

Leinwand.  Höhe  87,  Breite  116  Cent. 


/$~0 


Gaspard  Dughet 

geh.  1613,  f  1675. 

Italienische  Landschaft  mit  reicher  Staffage. 

Sehr  schöne  Composition. 

Leinwand.  Höhe  66V2>  Breite  83  Cent. 


Albrecht  Dürer 

geh.  1471 ,  f  1528. 

21  Ecce  Homo. 

Monogrammirt  1515. 

Kupfer.  Höhe  21,  Breite  17  Cent. 


ll/ f  ■'A'  t  « — .-p- 
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van  Dyck  —  van  Everdingen 


Anton  van  Dyck 

geh.  1599 ,  f  1641. 


22  Hero  und  Leander. 


Leander  wird  am  Strand  des  Hellespont,  den  er  durch- 
j  ,  ^  schwömmen,  von  Hero  herzlich  empfangen:  dabei  eine 
/  Q  v;  1/7)  Wärterin  mit  Fackel,  in  der  Luft  Eros  mit  Pfeil  und  Bogen; 


7a 


i 


ii' 


in  der  Ferne  sieht  man  einige  Gebäude,  auf  einem  Tliurme 
ein  Fanal.  —  In  den  beiden  Hauptfiguren  lassen  sich  die 
Motive  aus  den  Bildnissen  der  zweiten  Gemahlin  Rubens 
und  des  van  Dyck  selbst  erkennen.  Der  Künstler  hat  das 
Bild  während  seines  Aufenthaltes  in  Italien  gemalt.  Eine 


eingehende  Beschreibung  und  Kritik  desselben  befindet 


sich  inüngers:  „Kritische  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der 
Malerei“  (Leipzig  bei  Herrn.  Schulze). 

Das  Bild  stammt  aus  der  Kurfürstlichen  Gemäldesamm¬ 
lung  in  Cassel.  In  dem  „Versuch  eines  Verzeichnisses  der 
Kurfürstlich  hessischen  Gemälde-Sammlung  1819“  gedruckt 
in  der  Hampe’schen  Buchdr.  (E.  F.  F.  Robert)  figurirt  das 
Bild  unter  Nr.  258  mit  Beschreibung  und  ebenso  in  dem 


folgenden  Catalog,  dem  „Verzeichniss  der  Kurfürstl.  Ge¬ 


mäldesammlung  Cassel  1830“  gedruckt  bei  Herrn.  Hampe 
unter  Nr.  296  (H).  Das  eingeklammerte  H.  bedeutet  Hanau, 
ln  dem  späteren  Catalog:  „Auszug  aus  dem  Verzeichnisse  der 
Kurfürstl.  Gemäldesammlung  (ohne  Jahresangabe)  steht 
unter  Nr.  296  nur  „Hero  und  Leander“,  und  in  dem  hier¬ 
auf  folgenden  Catalog  (ebenfalls  ohne  Jahresangabe)  ist 
die  Nr.  296  ausgelassen.  -A 


Kapitalbild.  Ueber  dasselbe  vergl.  Banzoni's  Bemerkungen  in  der 
Vorrede  dieses  Catalogs. 

Leinwand.  Höhe  154,  Breite  117  Cent. 


Aldert  van  Everdingen 

geh.  1621,  f  1675. 


23 


4lif  9 

j  w**  ■■/  / 

'  w  ■•ff  r/  .• 


// 

felsigen  Anhöhe  am  Ufer  eines 


fW 


hl 

T 


A.4* 


Landschaft. 

Zur  Linken  auf  einer  „ 

See’s  erhebt  sich  ein  mächtiger  Eichbaum  mit  phantastischen 
Wurzelgebilden;  am  Fusse  des  Hügels  mehrere  Schafe; 
rechts  ein  Höhenzug,  an  dessen  Saum  castellartige  Gebäude; 
im  Vordergründe  ein  Mann,  dem  Beschauer  den  Rücken  zu¬ 
gekehrt. 


Stimmungsvolles  schönes  Bild.  Bezeichnet:  A.  v.  Everdingen. 
Leinwand.  Höhe  43,  Breite  54'/o  Cent. 


No.  22. 


<*■ 


Lichtdruck  von  B.  Kühlen.  M.Gladbacli 


van  Goyen  —  Hackert. 
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Jan  van  Goyen 

geh.  1596,  f  1656. 


¥ 


24  Landschaft. 

In  dem  von  der  Sonne  beschienenen  Vordergründe  zwei 
Eichen  und  verschiedene  Gebäude.  Heranziehendes  Gewitter. 

Bezeichnet. 

Leinwand.  Höhe  GO,  Breite  81  Cent. 


Jan  Hackaart 

geh.  1635,  blühte  um  1660. 


25  Landschaft. 

An  eine  alte  Festungsmauer  angebaut,  befindet  sich 
rechts  ein  halb  verfallenes  Wirthshaus,  in  dessen  Thüre 
zwei  Männer  stehen ;  davor  hält  ein  Reiter,  der  ein  zweites 
Pferd  am  Zügel  führt.  In  der  Mitte  des  Bildes  führen 
Stufen  zu  dem  Wohnhaus  hinauf,  das  oberhalb  der  Mauer 
zwischen  Bäumen  und  Gebüsch  sichtbar  ist.  Links  ein 
Felsen  mit  Baum,  dahinter  ein  See;  im  Vordergründe  ein 
umgeknickter  Baumstamm,  in  der  Mitte  eine  Frau,  welche 
mit  der  rechten  Hand  die  auf  ihrem  Kopfe  ruhende  Last 
hält  und  an  der  Linken  einen  Knaben  führt.  Die  Staffage 
ist  von  Adr.  van  de  Yelde. 

Sehr  schönes  Bild,  das  den  seltenen  Meister  vorzüglich  vertritt. 
Bezeichnet:  I.  H. 

Leinwand.  Höhe  67,  Breite  89  Cent. 


Joh.  Gottl.  Hackert 

geh.  1744,  f  1773. 


26  Das  Gewitter. 

Italienische  Landschaft  mit  reicher  Staffage. 

Bezeichnet:  J.  Hackert  f. 

Holz.  Höhe  28  U2,  Breite  45  Cent. 


27  Landschaft. 


Pendant  zum  Vorigen. 

Bezeichnet:  J.  Hackert  f. 
Holz.  Gleiche  Grösse. 
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de  Haen  —  Labrador. 
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Stillleben. 


A.  de  Haen 

f  1749. 


K 


Ein  grosser  Hummer  auf  einer  Metallschüssel,  dahinter 
Karaffe  und  Kelchglas  mit  Wein;  zur  Rechten  ein  Metall¬ 
teller  niit  Brod  und  Messer  und  ein  grosser  Römer. 


Vorzügliches  Bild  von  grosser  Naturwahrheit  und  leuchtender 
Farbengebung. 

Leinwand.  Höhe  G3,  Breite  57  Cent. 


Egbert  van  Heemskerk  d.  Aelt. 

geh.  1610,  f  1680. 

29  Singende  Trinkgesellscliaft. 

In  einer  Fensteröffnung  steht  eine  Gruppe  von  fünf 
Bauern,  die  Hauptfigur  mit  Flasche  und  Glas;  die  anderen 
lärmend  und  singend. 

Monogrammirt. 

Holz.  Höhe  33,  Breite  2472  Cent. 


Joh.  Horemans 

geh.  1685,  f  1759. 


Die  Dorfschule. 

Bezeichnet:  J.  Horemans. 

Leinwand.  Höhe  26 1  /2,  Breite  22  Cent. 
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Das  ärztliche  Verhör. 

Bezeichnet:  J.  Horemans. 
Leinwand.  Gleiche  Grösse. 


Stillleben. 


Juan  Labrador 

f  1600. 


Gemüse  und  Früchte;  auf  einer  Erhöhung  eine  lebende 
Taube. 


Mit  grosser  Bravour  trefflich  ausgeführtes  Bild. 
Leinwand.  Höhe  86,  Breite  66  Cent. 


Lambrecht  —  Mengs. 
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Lambrecht 

Maler  des  XVII.  Jalxrh.  Vergl.  Nagler,  Bd.  VII.  S.  252. 

Interieur. 

Drei  Männer  rauchend  und  eine  Frau  mit  einem  ge¬ 
füllten  Glase  in  der  Hand,  um  ein  Fass  gruppirt. 


Ausgezeichnetes  Bild. 

LeinAvand.  Höhe  42,  Breite  37l/2  Cent. 


/SD 
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J.  B.  Leprince  (?) 

geh.  1733,  f  1781. 

Das  Zwiegespräch. 

Eine  Frau  in  zerlumpter  Kleidung  zeigt  einem  Manne 
jenseits  des  Gartenzauns  eine  Klingel. 


Unten  rechts  bezeichnet:  Le  Prince  piux. 
Holz.  Höhe  24,  Breite  17  ll2  Cent. 


Joh.  Lingelbach 

geh.  1625,  f  1687. 

35  Italienische  Kartenspieler. 

Sehr  schönes  Bild.  Monogrammirt. 
Leinwand.  Höhe  33,  Breite  251/2  Cent. 

Änt.  Raph.  Mengs 

geh.  1728,  f  1779. 


36  Ecce  Homo. 


Mit  entblösstem  Oberkörper,  über  die  Oberschenkel  ein 
graues  Gewand  geschlagen,  unter  dem  ein  Leintuch  sicht¬ 
bar  wird,  ist  Christus  ermattet  niedergesunken  und  wird 
von  einem  himmlischen  Sendboten,  einem  Jüngling  mit  ge¬ 
locktem  Haare,  gestützt.  Die  Augen  des  Heilands  sind  ge¬ 
schlossen,  das  Haupt  ist  zur  Seite  geneigt,  der  rechte  Arm 
^  hängt  willenlos  nach  dem  Rücken  gedreht  an  der  Seite 
herab,  und  der  linke  Arm  liegt  schlaff  quer  über  dem 
Schoosse,  die  blutig  schimmernde  Hand  halb  gekrümmt. 
Bluttropfen  rinnen  vom  Haupte  über  Gesicht  und  Hals  herab 
und  dringen  aus  den  Poren  des  Oberkörpers  heraus,  der  in 
allen  Schattenparthieen  einen  blutrothen  Schein  zeigt. 


Galeriebikl  ersten  Ranges  von  grosser  Innigkeit  und  seelenvoller 
Auffassung. 

Leinwand.  Höhe  123,  Breite  97  Cent, 
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Molenaar  —  van  Ostaäe 


Cornelis  Molenaar  gen.  Scheeler  Neel  fyl,  ,A' 

blühte  in  der  zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jahrh.  ^  ^ 


37  Landschaft. 


«  s>. 


Die  rechte  Hälfte  des  Bildes  nimmt  ein  felsiger,  hier 
und  da  mit  Bäumen  bewachsener  Berg  ein,  auf  dessen 
unterstem  Abhange  ein  Hirt  mit  Heerde  sichtbar  ist  und  an 
dessen  Fuss,  der  das  Ufer  eines  Flusses  bildet,  Christus 
mit  zwei  Jüngern  im  Gespräch  begriffen,  wandelt.  Der 
Fluss  ist  durch  einen  verfallenen  Brückenpfeiler  in  zwei 
je  einen  Wasserfall  bildende  Theile  geschieden,  die  sich 
im  Vordergründe  wieder  vereinigen;  über  den  Wasserfall 
zur  Linken  führt  ein  noch  gangbares  steinernes  Briicken- 
jocli,  das  sich  in  einen  über  den  rechten  Flussarm  führenden 
hölzernen  Nothsteg  fortsetzt;  hinter  diesem  ist  eine  Mühle 
sichtbar.  Zur  Linken  wird  das  Bild  durch  einen  Baum 
abgeschlossen. 


Geistreich  entworfenes,  mit  grosser  Meisterschaft  durchgefiihrtes 
Bild  von  erster  Qualität.  Bezeichnet:  C.  Molenaar. 

.  .  Holz.  Höhe  45l/2,  Breite  t  2  Cent.  Gallerie  Baron  Fick  von  Fickeu- 
stem  (van  Harzoggen)  in  Amsterdam. 
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Caspar  Netscher 

gcb.  1639,  f  1684. 

Portrait  eines  Feldherrn  in  Harnisch. 
Monogrammirt. 

Leinwand.  Höhe  29,  Breite  24  Cent. 


Isaak  van  Ostade 


geh.  1617  (nach  Anderen  1612),  lebte  noch  1660. 


Das  Innere  eines 


Bauernhauses. 


/fr 


Zur  Linken  im  Vordergründe  ein  Holzkorb,  worauf  ein 
grosser  breitkrempiger  Hut  liegt;  davor  Holzstück«  und 
daneben  ein  grosser  irdener  Krug;  in  der  Mitte  ein  Paar 
Holzpantoffeln.  Dahinter  befindet  sich  ein  Holzverschlag, 
auf  welchem  oben  eine  Eule  sitzt.  Zur  Rechten,  etwas 
zurück,  sitzt  eine  Frau,  welche  ein  Kind  auf  dem  Schoosse 
hält  und  sich  an  einem  offenen  Feuer  wärmt. 

Trefflich  ausgeführtes,  stimmungsvolles  Bild  in  der  ersten  Manier 
des  Meisters.  Bezeichnet:  J.  Ostade  fe. 

Holz.  Höhe  32,  Breite  42  Cent.  Aus  der  Derkinck  Holmfeld’schen 
feammlung  in  Copenhageu. 


Peters  —  G.  Reni. 
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40  Seestück. 


Bonaventura  Peters 

geh.  1614,  f  1661. 


Zur  Linken  zwei  Kauffartheischiffe,  von  denen  aus -  ein 
von  zwei  Männern  geführtes  Boot  sich  durch  die  Brandung 
nach  dem  Vordergründe  rechts  bewegt,  wo  auf  vorspringen¬ 
dem  Felsen  drei  bewaffnete  Türken  dasselbe  erwarten;  in 
der  Mitte  des  Bildes  erhebt  sich  ein  zerklüfteter  feuer¬ 
speiender  Berg;  im  Hintergründe  sind  noch  einige  Schiffe  auf 
offener  See  sichtbar. 


Bezeichnet:  B.  P. 


Holz.  Höhe  53,  Breite  71  Cent. 


Paul  Rembrandt  van  Ryn 

geh.  1606,  f  1674. 


r 


41  Christus  mul  die  Samariteriu  am  Jacobsbriinneii. 

Die  Composition  ist  aus  der  die  Jahreszahl  1634  tra¬ 
genden  Radirung  des  Meisters  bekannt;  das  vorliegende 
anmuthsvolle  Bildchen,  dessen  Wirkung  durch  ein  herrliches 
Colorit  noch  erhöht  wird,  ist  1630  gemalt  und  repräsentirt 
die  frühere  Periode  des  Meisters  in  vortrefflicher  Weise. 


Es  ist  ein  Geschenk  Sr.  Majestät  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  III.  an  seine  zweite  Gemahlin. 


Holz.  Höhe  2iy2,  Breite  19x/2  Cent. 


Paul  Rembrandt  van  Ryn  (Schule). 

42  Die  Kreuzabnahme. 


0 


Skizze. 

Holz.  Höhe  61,  Breite  41  y2  Cent. 


Guido  Reni 

geh.  1575,  f  1642. 

43  Kopf  der  heiligen  Caecilia  nach  Rafael. 
Leinwand.  Höhe  39,  Breite  32  Cent. 


Jusepe  Ribera 

geh.  1588 ,  f  1656. 

44  Der  heilige  Stephan. 

In  der  Linken  einen  Stein,  in  der  Rechten  den  Palmen¬ 
zweig  haltend. 

Leinwand.  Höhe  G7,  Breite  52  Cent. 


45  Kopf  des  heiligen  Hieronymus. 

Leinwand.  Höhe  18'/-2,  Breite  14 l/a  Cent. 

J.  Rombouts 

Meister  des  XVII.  Jahrh. 

46  Landschaft. 

Rechts  eine  mächtige  Baumgruppe,  hinter  welcher  eine 
Hütte  halb  sichtbar  ist;  in  der  Mitte  ein  Wasser,  an  dessen 
diesseitigem  Ufer  ein  Weg  sich  hinschlängelt,  der  von  ver¬ 
schiedenen  Figuren  belebt  ist.  Im  Vordergründe  sind  zwei 
Männer  im  Gespräch  begriffen,  von  denen  der  eine  am  Wege 
sitzt,  der  andere  steht;  rechts  davon  ein  Hund,  links  ein 
Baumstumpf;  weiter  links  Bäume  und  Gebüsch  mit  Wohn¬ 
gebäuden;  im  Hintergründe  eine  Mühle  und  eine  Kirche. 

Reich  componirtes  Bild  mit  meisterhafter  Behandlung  der  Baum- 
parthieen.  (Bezeichnet :  J.  Ruisdael  1660). 

Holz.  Höhe  59,  Breite  82  Cent. 

Joh.  Heinr.  Roos 

geh.  1631,  f  1685. 

47  Vielistück. 

Kühe,  Ziegen  und  Schafe  im  Vordergründe  einer  Land¬ 
schaft  mit  Burgruine ;  zur  Linken  eine  Frau,  die  halb 
liegend  mit  einem  Hunde  spielt. 

Fein  ausgeführt  und  herrlich  im  Ton.  Bezeichnet:  Roos  1667. 
Leinwand.  Höhe  54,  Breite  46  Cent. 


Philipp  Peter  Roos  gen.  Rosa  di  Tivoli 

geh.  1655,  f  1705. 

Vielistück. 

In  einer  Landschaft  lagern  vor  einem  Zelte  Widder 
und  Ziegen ,  dabei  ein  Schäferhund ;  zur  Linken  eine 
Burgruine. 

Leinwand.  Höhe  fü'/o,  Breite  61  Cent. 


No.  50. 


Lichtdruck  von  It  Kuhlen,  M. Gladbach 


Salvator  Rosa  —  Rugendas. 

Salvator  Rosa 

gob.  1615 ,  f  1673. 
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49  Landschaft  mit  römischen  Kriegern. 

Felsiges  Thal  mit  einem  Bache,  an  dessen  beiden  Ufern 
Krieger  lagern. 

Ein  in  Helldunkel  vorzüglich  ausgeführtes  Bild  mit  trefflicher 
Behandlung  der  Lichtparthieen.  Monogrammirt. 

Leinwand.  Höhe  57,  Breite  77  Cent.  Aus  der  Sammlung  des 
Oberst  Pfau  auf  Schloss  Kyburg  bei  Winterthur. 


Peter  Paul  Rubens 

geb.  1577,  f  1610. 


50  Das  Opfer  Ahrahams. 


Isaak  kniet  mit  auf  den  Rücken  gebundenen  Händen  an 
den  Altar  gelehnt,  in  ohnmächtiger  Hingebung  den  Todes¬ 
streich  erwartend ;  Abraham  mit  aufgeschürztem  rothen  Ge¬ 
wände  ist  im  Begriffe,  trotz  seines  väterlichen  Schmerzes,  mit 
dem  in  der  Rechten  energisch  umfassten  Messer  den 
Todesstoss  zu  vollführen,  wird  aber  durch  den  in  der  Luft 
schwebenden  Engel  davon  zurückgehalten.  Eine  eingehende 
Beschreibung  und  Kritik  dieses  Gemäldes  befindet  sich  in 
Ungers:  „Kritische  Forschungen  im  Gebiete  der  Malerei“ 
(Leipzig  bei  Herrn.  Schnitze).  Das  Gemälde  ist  von  Andr. 
Stock,  dem  Schüler  Rubens,  unter  dessen  Leitung,  in  Kupfer 
gestochen. 

Kapitalbild.  Ueber  dasselbe  vergl.  Ranzoui’s  Bemerkungen  in  der 
Vorrede  dieses  Katalogs. 

Holz.  Höhe  140,  Breite  120  Cent. 


Peter  Paul  Rubens  (Schule) 


51  Die  Krönung  der  Himmelskönigin. 

Das  Bild  stammt  aus  der  Sammlung  des  Can.  Reg.  Jac. 
Pollack  zu  St.  Florian,  in  welcher  dasselbe  als  Original - 
werk  des  P.  P.  Rubens  gegolten  hat. 

Holz.  Höhe  31,  Breite  21  Cent. 


O, 

52  Kriegsscene. 


Gg.  Phil.  Rugendas 

geb.  1666,  f  1743. 


Leinwand.  Höhe  32,  Breite  41  Cent. 


Vs 
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J.  Ruysdael  —  A.  del  Sarto. 


ü 


D 


53 


Jacob  Ruysdael 

geh.  1635 ,  f  1681. 

Landschaft. 

Hiigelparthie  mit  Eichbaumgruppe  und  Weidenbäumen 
bestandet.  Im  mittleren  Vordergründe  treibt  eine  von 
einer  älteren  Frau  gefolgte  Hirtin  ihre  Heerde  nach  rechts 
einem  Wasser  zu;  weiter  zurück  hinter  einem  Holzzaun  ein 
Schäfer  mit  zweiter  Heerde. 


Schönes  Bild  in  warmem  Tone,  von  harmonischer  Farbengebung. 
Bezeichnet:  J.  Buisdael  1660. 

Holz.  Höhe  51,  Breite  06  Cent. 


Jacob  Ruysdael  (Manier) 

54  Landschaft. 

Die  Mitte  des  Bildes  nimmt  eine  Baumgruppe  nebst 
einem  einzelnen  entlaubten  Baume  ein;  rechts  davon  stellt 
ein  Bauernhaus,  vor  dem  sich  ein  Teich  ausbreitet;  links, 
halb  versteckt,  ein  anderes  Gebäude,  von  dem  aus  zwei  mit 
Säcken  beladene  Esel  von  einem  Burschen  nach  dem  Vorder¬ 
gründe  zu  getrieben  werden. 

Reizendes  gemüthvolles  Bildchen  von  sorgfältiger  Ausführung. 

Holz.  Höhe  18,  Breite  257*  Cent. 

G.  B.  Salvi,  gen,  Sassoferrato  (Manier) 

55  Die  heilige  Familie. 

Joseph  küsst  dem  auf  den  Ivnieen  der  Maria  stehenden 
Christuskinde  ehrerbietig  die  rechte  Hand;  in  der  Linken 
hält  dasselbe  einige  rotlie  Nelken. 

Leinwand.  Höhe  70,  Breite  94  Cent. 

Andrea  del  Sarto 

geh.  1488,  f  1530. 

50  Madonna  mit  dem  Kinde  und  Johannes. 

Kniefigur  der  sitzenden  Madonna,  den  nackten  Jesu- 
knaben  auf  dem  Schoosse ;  links  der  kleine  Johannes 
mit  der  Kreuzfahne. 

Schönes  Bild  von  inniger  Empfindung  und  anmuths vollem  Liebreiz. 

Holz.  Höhe  6GV2,  Breite  54  Cent.  Aus  der  Gallerie  des  Marchese 
Dandini  in  Rom. 


/ 


9 


No.  57. 


van  Slingelandt  —  Tamm. 


Pieter  van  Slingelandt 

geh.  1640 ,  f  1691 


57  Das  Innere  eines  Bauernhauses. 

In  der  Mitte  des  Raumes  an  einer  Stützsäule  hängt,  auf  einer 
angelehnten  Schrotleiter  ruhend,  ein  geschlachtetes  Schwein; 
davor  befinden  sich  zwei  lebende  Gänse ;  auf  der  Erde  zwei  grosse  /  '  ■ 
Krautköpfe  und  verschiedenes  Kübelgeräthe ;  weiter  zurück 
ist,  im  Profil  sichtbar,  ein  junger  Mann  vor  einem  massiven 
Küchentisch  damit  beschäftigt,  Gemüse  aus  zwei  Körben 
auszupacken;  rechts  im  Vordergründe  ein  kosendes  Paar; 
in  der  geöffneten  Thür  des  Hintergrundes  erscheint  eine 
vierte  Figur. 

Sehr  schönes  Bild  von  selten  schöner  Qualität  lind  aussergewöhnlieh 
freier  Pinselführung.  Bezeichnet:  Slingelandt  fc. 

Holz.  Höhe  58,  Breite  82  Cent. 


J.  F.  Soolemaker 

Schüler  Berghem’s ;  lebte  im  XVII.  Jahrh. 


58  Der  Tanz  der  Hirten. 

Im  Vordergründe  einer  Gebirgslandschaft  tanzt  ein  Hirten¬ 
paar  nach  den  Klängen  einer  Laute,  die  ein  älterer  Hirte 
spielt;  rechts  und  links  die  Heerde  von  Kühen,  Schafen  und 


Ziegen. 


Schöne  Composition  in  warmem  Tone. 
Leinwand.  Höhe  48V2)  Breite  681/ 2  Cent 


Jan  Steen  (?) 

geh.  1636,  f  1678. 


59  Der  Wundarzt. 

Ein  Patient  mit  schmerzverzogenem  Gesicht,  dem  der 
Bader  ein  Pflaster  vom  Oberarm  abzieht ;  im  Hintergrund 
ein  Zuschauer,  den  Hut  in’s  Gesicht  gedrückt. 

Holz.  Höhe  16,  Breite  17  Cent. 


F.  W.  Tamm 


geh.  1658,  f  1724. 


60  Blumenstück  von  vorzüglicher  Ausführung. 
Leinwand.  Höhe  95,  Breite  75  Cent. 


28  D.  Teniers  d.  A.  —  Tiepolo. 

Dav.  Teniers  d.  Aeltere 

ge h.  1582,  f  1649. 

Gl  Ein  Arbeiter,  die  Pfeife  in  der  linken  Hand  haltend. 
Kniestück. 

Mit  Monogramm. 

Leinwand.  Diam.  18'/2  Cent. 

G2  Eine  Frau,  in  der  rechten  Hand  ein  Glas  Schnaps  haltend. 
Kniestück. 

Pendant  zum  Vorigen. 

Mit  Monogramm. 

Leinwand.  Diam.  I8V2  Cent. 


f  / 
f  * 

7  ** 


ft 


David  Teniers  d.  Jüngere 

geh.  1610,  f  1694. 

Der  Steinbruch. 

Im  Vordergründe  stehen  zwei  Männer  im  Gespräche  be¬ 
griffen,  die  sich  von  dem  hell  beleuchteten  Gestein'  wirksam 
abheben;  davon  zur  Rechten  läuft  ein  Hund;  zur  Linken, 
etwas  zurück,  steht  ein  hohes  Holzkreuz.  Den  Hintergrund 
bilden  Räume,  vor  denen  ein  dritter  Mann,  dem  Beschauer 
den  Rücken  zukehrend,  zur  Hälfte  sichtbar  ist. 

Mit  breiten  Pinselstriclien  meisterhaft  ausgeführtes  Bild  von  herr¬ 
licher  Gesammtwirkung. 

Holz.  Höhe  30,  Breite  37  Cent. 


G.  B.  Tiepolo 

geh.  1693,  f  1770. 


G4  Die  Anbetung  des  heil.  Antonius. 


Bezeichnet:  G.  B.  Tiepolo  17G1. 


■  «r 


Vnr' 


Leinwand.  Höhe  LP/2,  Breite  25V2  Cent. 


G5  Der  heilige  Carl  Borromaeus  pflegt  die  Pestkranken. 

Eine  höchst  geistreiche,  ziemlich  ausgeführte  Farben¬ 
skizze  von  vortrefflicher  kräftiger  Wirkung;  Composition 
von  23  Figuren. 

Leinwand.  Höhe  35,  Breite  20</2  Cent.  Aus  der  Sammlung  des 
Herrn  Senator  Dr.  Gewinner  in  Frankfurt  a.  M. 


*  A. 


Tischbein  —  Verendael. 
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66  Die  Beschneidung. 

Skizze. 

Papier.  Höhe  26,  Breite  37  Cent. 


67  Die  Geisselung  Christi. 

Skizze. 

Papier.  Höhe  34,  Breite  241/2  Cent. 


Joh.  Heinr.  Tischbein 

geh.  1722 ,  f  1789. 

68  Joseph  im  Kerker,  seinen  beiden  Mitgefangenen  ihre  Träume 
auslegend. 

Holz.  Höhe  2872,  Breite  22] /2  Cent. 


Lucas  van  Uden 

geh.  1595 ,  f  um  1662. 

69  Landschaft  mit  grosser  Staffage. 
Freundliches  Bildchen. 

Bezeichnet:  L.  Uden  f. 

Holz.  Höhe  27l/2,  Breite  33  Cent. 


Tiziano  Vecellio 

geh.  1477 ,  f  1576. 

70  Christus  am  Brunnen. 

Ueber  die  Aechtheit  dieses  Bildes  liegt  ein  Zeugniss 
von  Prof.  W.  Krause  d.  d.  20.  Nov.  1844  und  ein  solches 
von  P.  v.  Cornelius  d.  d.  6.  Dec.  1844  vor. 

Leinwand.  Höhe  80,  Breite  62  Cent. 


Nie.  van  Verendael 

lebte  zu  Antwerpen  1640 — 1691. 

71  Blumenstück. 

Holz.  Höhe  3OV2,  Breite  23  Cent. 
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Velasquez  de  Silva  —  S.  de  Vlieger. 


72 


Velasquez  de  Silva 

geh.  1599,  f  1060. 


Ciprian  da  llore. 

Bildniss  dieses  berühmten  niederländischen  Musikers, 
genannt  „il  Divino.“ 

Holz.  Hülle  22,  Breite  16i/2  Cent.  Aus  der  Gallerie  Rezzonico  in 
Venedig. 


78 


V' 


Der  Ritterschlag. 

Höchst  geistreiche  Skizze. 

Papier.  Höhe  32  72,  Breite  19 7*  Cent. 


Claude  Jos.  Vernet 

geh.  1714,  f  1789. 

74  An  der  Seeküste. 

Skizze. 

Holz.  Höhe  13,  Breite  2372  Cent. 


Paolo  Veronese 

geh.  1528,  f  1588. 

75  Portrait. 

Bildniss  eines  Edelknaben  in  braunem  Wamms,  weissem 
gemusterten  Unterkleide  und  grünen  Pluderhosen.  Knie¬ 
stück  mit  Händen. 

Vorzügliches  Bild. 

Leinwand.  Höhe  G5,  Breite  55  Cent. 

Gallerie  Rezzonico  in  Venedig. 


Simon  de  Vlieger 

geh.  1612,  f  1670. 


7G  Marine. 

Wenig  bewegte  See.  Zur  Rechten  ein  stark  bemannter 
Dreimaster,  welcher  mit  geblähten  Segeln  halb  rechts  ge¬ 
wendet  in  die  offene  See  hinaus  einem  im  Hintergründe 


Liehtdrack  von  B.  Kühlen,  \t.Gladbach. 


Wagenbauer  —  Phil.  Wouvermans. 

sichtbaren  ähnlichen  Schiffe  folgt;  weiter  zurück,  etwas 
zur  Linken,  ist  ein  drittes  Schiff,  die  Breitseite  dem  Be¬ 
schauer  zugewandt,  das  mit  festen  Segeln  —  nur  das  untere 
Segel  des  Fockmastes  ist  beigesetzt  —  von  einem  mit  Mann¬ 
schaften  besetzten  Boot  nach  links  geschleppt  wird.  Links 
im  Vordergründe  halten  mehrere  Marktkähne,  aus  denen 
Leute  ans  Land  steigen,  im  Hintergründe  sind  einige  Kutter 
sichtbar;  der  Horizont  ist  durch  einen  grünen  Streifen 
Land  begrenzt,  aus  dem  sich  Bäume  und  Gebäude  ab¬ 
heben.  Der  Himmel  ist  bewölkt,  die  vordere  Hälfte  des 
Bildes  im  Schatten,  die  hintere  Hälfte  erleuchtet. 

Kostbares  Bild  in  glänzendem  Silbertone  überaus  fein  ausgeführt; 
dasselbe  dürfte  zu  des  Meisters  besten  Arbeiten  zählen.  Bezeichnet: 
S.  de  Vlieger  1640. 

Holz.  Höhe  39,  Breite  66!/o  Cent. 


M.  J.  Wagenbauer 

geh.  1774,  f  1829.  - 

77  Landschaft  mit  weidender  Kuliheerde. 
Monogrammirt. 

Holz.  Höhe  15,  Breite  19’/2  Cent. 
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78  Landschaft. 

Pendant  zum  Vorigen. 

Holz.  Höhe  15,  Breite  191/2  Cent. 


Philips  Wouvermans 

geh.  1620,  f  1668. 


79  Vor  der  Schmiede. 


ru. 


In  einer  weit  ausgedehnten  Landschaft  steht  links  die 
Schmiede,  vor  welcher  ein  von  dem  abgestiegenen  Cavalier 
(  gehaltener  Schimmel  beschlagen  wird;  in  der  Umgebung 
eine  Edeldame,  von  einem  Bettelweib  angesprochen  etc. 


Sehr  gutes  Bild  von  ansprechender  Composition.  Monogrammirt. 

Leinwand.  Höhe  45,  Breite  37  Cent.  Gallerie  Baron  Fick  von 
Fickenstein  (van  Harzoggen)  in  Amsterdam. 
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Phil.  Wouvermans  —  Zick. 


Philips  Wouvermans. 

80  Rast  vor  dem  Marketcnderzelte. 

Rechts  drei  Reiter,  von  dem  Wirth  mit  Getränk  he¬ 
it,  vorne  zwei  Pferde  an  der  Tränke  und  mehrere  Krieger. 

Bezeichnet:  Ph.  W. 

Leinwand.  Hübe  30,  Breite  41  Cent. 


81 


Reinier  Zeemann 

geh.  1614. 


Marine. 

Ein  Dreimaster  mit  vollen  Segeln  auf  bewegter  See. 
Holz.  Höhe  14'/2)  Breite  22  Cent. 


Januarius  Zick 

gib.  1733 ,  f  1797. 

82  Himmelfahrt  Christi. 

Skizze. 

Leinwand.  Höhe  32,  Breite  20  Cent. 


Ludolph  Backhuysen 

geh.  1631,  f  1709. 

83  Seesturm  mit  2  grösseren  Schiffen. 

Bezeichnet:  L.  B.  1671. 

Leinwand.  Höhe  16,  Breite  24  Cent. 


* 


